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Der Begriff «Sicherheit» wird in

Umfragen regelmassig als einer der

wichtigsten Werte unserer Gesellschaft

genannt Wir streben nach

Zuverlässigkeit, Verlasslichkeit und

Gewohnheit, die uns vor Gefahren

beschützen sollen Hochkomplexe
technische Systeme werden mit der

so genannten probabilistischen
Sicherheitsanalyse auf ihre Zuverlässigkeit

bei gefährlichen Zustanden

geprüft Ausgehend von Ereignis-
und Fehlerbaumen, welche die Ein-

tretenshaufigkeit und -Wahrscheinlichkeit

von bestimmten Ereignissen

berücksichtigen, wird die Sicherheit

des Gesamtsystems analysiert Einzelne

Komponenten und Untersysteme
werden redundant ausgelegt, also

so, dass der sichere Zustand des

Gesamtsystems auch beim Ausfall von

einem, zwei oder drei dieser

Untersysteme weiterhin gewahrleistet ist

Dennoch Auch ein auf alle möglichen

Ereignisse ausgelegtes System bietet
nicht die totale Sicherheit Deutlich

vor Augen gefuhrt wurde uns dies

vor wenigen Wochen, als nach dem

grossen Erdbeben in China die
Staudamme zu brechen drohten Und

unsere hohen Sicherheitsanspruche

bedingen auch aufwandige Arbeiten,

wie beispielsweise die in diesem Heft

beschriebenen Aktivitäten im Bereich

der Kernbrennstoffkontrollen Angesichts

seiner zentralen Bedeutung
fur unsere Gesellschaft darf man
sich fragen, ob unser Energieversorgungssystem

einer probabilistischen

Sicherheitsanalyse standhalten wur-
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de Verfugen wir über redundante

Untersysteme, die zum Beispiel eine

Störung der fossilen Energieversorgung

auffangen können' Können

wir rasch auf ein anderes System

umschalten, wenn die klimatischen

oder volkswirtschaftlichen Auswirkungen

der fossilen Energienutzung
das Gesamtsystem zu sehr belasten'
Wir wiegen uns bei der Energieversorgung

seit Jahrzehnten in einer
vermeintlichen Sicherheit, die uns

bequem, unbeweglich und verletzlich

gemacht hat Höchste Zeit also, den

Begriff der Versorgungssicherheit auf

ein neues Fundament zu stellen, an
dessen Gestaltung sowohl Forschung,

Technik, Industrie sowie jeder einzelne

beitragen muss Denn die einzige
wirkliche Sicherheit liegt in unserem

gesammelten Wissen, unserer Erfahrung

und unseren Fähigkeiten

Marianne Zund,

Leiterin Kommunikation

Bundesamt fur Energie
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